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Verfolge deine Follower-Zahlen auf Social-Media in Echtzeit mit dieser
Anzeige aus Siebensegment-LED-Modulen und dem ESP8266. 

von Becky Stern (Übersetzung: Niq Oltman)

Followerzähler 
für Instagram und Co
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Würdest du deine Follower-Zahlen am
liebsten einrahmen? Mit dem Social-

Media-Zähler ist es ganz einfach: Der Zähler
besteht aus einem WLAN-fähigen und Ardui-
no-kompatiblen ESP8266-Mikrocontroller-
Board und mehreren Siebensegment-LED-An-
zeigemodulen. Das Projekt basiert auf mei-
nem YouTube-Abonnenten-Zähler. In diesem
Fall habe ich ihn um die Fähigkeit erweitert,
die Kennzahlen aus verschiedenen sozialen
Netzwerken abzufragen und anzuzeigen. Das
Projekt unterstützt acht Stellen (zwei vierstel-
lige Module) pro Zahlenwert, es funktioniert
aber auch mit vier Stellen (einem Modul) pro
Zahl. Nimm also nur so viele Module, wie du
tatsächlich brauchst. Die hier verwendeten
Anzeigemodule sind bis zu sechsfach kaska-
dierbar – das heißt, es können höchstens
sechs mal vier Stellen gezeigt werden. 

Um dieses Projekt zu bauen, sind Grund-
kenntnisse nötig: das Laden von Software
auf ein Arduino-Board und die Installation
von Code-Bibliotheken. Im Code muss man
dafür nicht viel verstehen, damit er läuft.

Testen des Arduino

Die Arduino-Umgebung sollte für die Pro-
grammierung des passenden Boards einge-
richtet sein. In diesem Fall werden dazu der
USB-Treiber von SiLabs und Software zur 
Unterstützung des ESP8266 benötigt. Eine 
detaillierte Anleitung gibt es unter
> instructables.com/id/SocialStats-Tracker-
Display-With-ESP8266

Vorbereiten der
Anzeigeelemente

Zunächst folge ich der Aufbauanleitung für
die Siebensegment-Module. Falls das
ESP8266-Board noch keine Stiftleisten (Hea-
der) hat, ist es jetzt an der Zeit, welche auf-
zulöten. Damit der Mikrocontroller die ein-
zelnen Anzeigemodule unterscheiden kann,
müssen sie passend adressiert werden. Das
geschieht über spezielle Lötbrücken auf der

Rückseite der Anzeigemodule. Ab Werk
haben diese Module die Adresse 0x70. Wer-
den die beiden mit A0 markierten Kontakt-
felder mit etwas Lötzinn überbrückt 1,
wird daraus die Adresse 0x71. Meine Modu-
le habe ich wie in der unten stehenden Ta-
belle konfiguriert.

Zusammenbau und 
Test der Schaltung

Zuerst baue ich einen Prototyp ohne Lötver-
bindungen 2; gelötet wird erst, wenn alles

funktioniert. Ich verwende ein NodeMCU-
Board, aber jedes ESP8266-Board mit heraus-
geführten I2C-Pins sollte funktionieren.

In meinem Fall liegen die I2C-Kontakte
an den Pins D1 und D2 des NodeMCU-
Boards. Diese werden folgendermaßen mit
den Anzeigemodulen verbunden 3: D1
auf C (Clock, Taktsignal), und D2 auf D
(Data). Dann muss der Projektcode von der
Instructables-Seite heruntergeladen wer-
den. Die dortige Anleitung hilft beim Ein-
richten des WLAN-Zugangs und den Anbin-
dungen an die sozialen Netzwerke (bearer

Make: 5/2019 | 61

Projekt

Material
»Tiefer Bilderrahmen, am besten ungefähr

12,5 x 18cm und 2,5cm tief
»NodeMCU-Microcontroller-Board Typ ESP-

12E, alternativ jedes andere ESP8266-Board
deiner Wahl (einige benötigen einen zusätzli-
chen 3V-FTDI-Adapter, damit du Programme
hochladen kannst)

»Adafruit Siebensegment-LED-Anzeigemo-
dule 4-stellig, mit I2C-Ansteuerung, kaska-
dierbar – im Beispiel sind 6 Anzeigemodule
verbaut

»Prototyp-Platine
»Jumper-Kabel (männlich/weiblich) für Stift-

leisten/Breadboards
» Isolierte Litze oder Draht
»Schrumpfschlauch nach Bedarf
»Micro-USB-Kabel
»Optional ein USB-Netzteil 
»Breadboard für den Testaufbau
»Schablone für die Anzeige, kostenloser

Download unter instructables.com/id/Social-
Stats-Tracker-Display-WithESP8266

Alles zum Artikel 
im Web unter
make-magazin.de/xf38

Werkzeug
»Lötkolben und Lötzinn
»Drucker und Papier
»Schneidematte und Zeichen -

unterlage oder Kartonreste
»Entlötlitze oder Saugpumpe 

(für Lötfehler)
»Schere und Cutter oder 

Teppichmesser
»Klebeband
»Optional ein Metall-

Schneidelineal

Checkliste
Zeitaufwand:
4 bis 6 Stunden

Kosten:
etwa 45 bis 110 Euro

Programmieren:
Grundkenntnisse Arduino

Löten:
einfache Lötarbeiten

Kurzinfo
»LED-Display zeigt Social-Media-Daten an
»Adressierung und Lötverbindung der LED-Module
»Programmierung des ESP8266 mit Arduino-Umgebung 

Adressen der LED-Module
0x71 hohe Stellen Twitter A0 überbrückt 

0x70 niedrige Stellen Twitter keine Änderung 

0x74 hohe Stellen Instagram A2 überbrückt (noch nicht
installiert) 

0x73 niedrige Stellen Instagram A0 und A1 überbrückt 

0x75 hohe Stellen Instructables A0 und A2 überbrückt
(noch nicht installiert) 

0x72 niedrige Stellen Instructables A1 überbrückt

+1
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token für das Twitter-API, User-IDs für Twit-
ter, Instagram, etc.) 4. Installiere den Code
auf dem Mikrocontroller-Board und beein-
drucke deine Twitter-Gefolgschaft!

Einbau in die Shadowbox

Eine Schablone für das Anzeigen-Design auf
Papier gibt es auf der Instructables-Seite,
oder man erstellt ein eigenes Design, pas-
send für die Bilderrahmengröße 5. Meine
Schablone enthält Markierungen zum Aus-
richten der Anzeigemodule, die von hinten
durch das Papier scheinen. Es ist wichtig,
dass das Papier die passende Stärke hat, um
genug Licht durchscheinen zu lassen.

Ein passend zugeschnittenes Stück Kar-
ton dient als Halterung für die Elektronik.
Das Projekt sieht zwei Anzeigemodule (acht
Stellen) pro Zahl vor, aber die brauche ich
derzeit nur für meine Twitter-Follower. Die
anderen beiden Zahlen sind noch vierstel-
lig, also habe ich die jeweils „höherwerti-
gen“ Anzeigemodule dort noch nicht einge-
baut. Die zwei Anzeigemodule für meinen
Twitter-Zähler habe ich auf eine Prototyp-

Platine gelötet, damit sie korrekt aneinander
ausgerichtet sind. Die beiden anderen Zähler
(jeweils ein Anzeigemodul) habe ich mit
Jumper-Kabeln verbunden. Das NodeMCU-
Board sitzt ebenfalls auf einer Prototyp-Plati-
ne, auf der ich die Zuleitungen für die Anzei-
gemodule eingelötet habe 6. So bleibt das
Projekt modular, damit ich es später wieder
auseinandernehmen oder um zusätzliche
Anzeigemodule erweitern kann.

Klappe dicht

Damit die Anzeige scharf erscheint, müssen
die Anzeigemodule dicht gegen das von hin-
ten zu durchleuchtende Papier und die vor-

dere Glasscheibe gedrückt werden. Dazu
habe ich einige Kartonreste als Abstandshal-
ter genommen 7. Ich musste ein wenig he-
rumprobieren, bis das Ergebnis zufrieden-
stellend war. Zum Schluss habe ich für das
USB-Kabel ein Loch in die Rückwand ge-
schnitten und den Rahmen mit der Rück-
wand verschlossen 8. 

Es zählt!

Jetzt kannst du dabei zusehen, wie dein so-
ziales Netzwerk wächst! Mein Display hängt
über meiner Werkbank und motiviert mich,
weiter an interessanten Projekten zu bauen
und sie euch vorzustellen. —rehu

62 | Make: 5/2019

Projekt

+4

+2

3 NodeMCU Vin auf
Anzeigemodul +
(Stromversorgung),
NodeMCU GND auf
Anzeigemodul – (Masse)
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